
Dienstag dm 13 Maji Anno *755.
Unter Sr . KöM. Majestät in Preussen rc. x. Unser- aste»

gnädigsten Königs undHerrn / allerhöchsten A s,prob«ion
mW auf Dero speci-ien Befchl.

Wöchentliche Duisburglsche
Aus dat Interesse der Cvmmereien der klevischen, Geidrischsn , Mems - und Märckischen ,

auch umliegenden Lander .-Orten , eingerichtete
^ 66retl'e - und lntelliAentL - Zettel .

Woraus zu ersthrn /
was an beweg - und unbeweglichenGütern zu kauffen und verkauffen / imgletchen
tx>a» far Saclien zu verleihen / zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen /
verlohren / gefunden oder gesro!) le» worden ; fodan Personen welche Geld «ebnen oder
ausleyhen wollen 2sevlenu„g und Arbeit suchen / oder zu vergeben haben ; Erfindungenln Sachen und Meinungen , neue» Fächern / Schriften und c.»Nexi«n ; auch andern neuenAnstalten j citaciontn der credu. . ,cn ; Verfolgung der Entwichenen und von „Ik -Mik -N

Personen und deren Verbrechen . von angekomniencn Fremden und -»puZ, »-»
zu Eleve Wesel und Duisburg > wöchentliche Äorn - pretfe undsrod ? Taxe ; aucli andere dem kubiico zur nützlichenNachricht oienende Sachen.

Verzeichiiiß derer Orofrssoren bei der Aohenschulezu ^Zamm.
Verfolg des vorigen.

Nachdem unsre Dorfabren > 6sf . im Herbste mit der Wahl eine- Theologischen Professor»
fertig geworden waren , so licffkn ste sich erst i <* n . die Beförderung einer Rcchtsgefthrten

angeieue » se » n . Mmerktcn sie etwan darum diese Ordnung , weil der Geistliche durch seine
Werke der Gerechtigkeit , durch sein bescheidenesund gesittetes Wesen , ein gläniendes Musterdes Rechi5gel ' I>rtt,i senn sollte ? Gewiß ist es , daß uns in der Geledrtengeschichte bei schiede ,
ner Selten überall Gottesgelehrte entgegen kommen , die durch weitläussige und gründliche

Wissen»



\

Wlssenchau, durch wahre Gottesfurcht, durch eine anständige , gesetzte , männliche und ŝ 'ne Aufführung Ehrfurcht und Liede m UNS erwecken . Wan ich nur bloß von der Anzahl der»senigen , die ich zu kennen und deren Freundschaft ich ,u empfinden , die Ehre habe , aus meübrigen schlicffen darf -, so freue ich mich in gutem Ernste , baß es zu gleicher Zeit , da id) j*i■’yso viele wackeren und untadcldaiten Geistlichen gerbt. Freilich aber ist eS auch mei>r , alt au«,u walir , daß e « eben dieser Geschichte an dergleichen Leuten nicht fehlet , die durch ihre biümneund pöbelhafte Ehrsucht , durch Eigeubunkel , Habsucht , llnwissenheit,grobe oder leichtfertige unoungezogene Litten nichts >v deutlich von sich merken lassen'
, alt baß sie minder bct LlandeS P r

[,leere Fässer,tönende« Er , unv klingende Schellen , Uno wie groß ist dagegen die Anzahl so vielerirestiche » Rechrkgelchrren , die in ihrem Herze» Wahrheit , Wissenschaft in ihrem Geiste und >"ihren Luten Nichtigkeit , Anstand und GefaUigkeu lmvvr laichten lassen ? Und wan ickIvnJuristen zu reden hätte , bei denen man zugleich eine liefe Einsicht in die TheologischenWM »schäften findet, so würde ein Rirrershlifiuo / ein Lujacius , ein unvergluchlicher Erotius unounverbesserlicher Cunäus ein zadlreicheö Gefolge naben . Mit einem Worte , er glebl in allenStänden so viele hässlichen unv so viele schonen Muster , baß es weil« ungereimt , und theu»nötdig sevn würde , wan der eine ein Beispiel beb andern werden sollte . Ein hdcr Staub N"»det bw schäzbahrsten Exempcl innerhalb seinen eigenen Grenzen . Von den gelehrten Ständenist dieser wahr , und von den übrigen ist eS nicht unwahr. Der Soldat , die zr'aufleute , derLandwerkmann , der Bauer besitzen ein jeder in seiner eignen Gesellschaftdie vollständigste»Originale , wonach sie sich modeln können.
Oder wollten ste etwan dadurch die Neligion zum Grundstein der Gerechtigkeit machen '■Ist eS an dem , daß „ach den Lehcsäzen de « grossen Graftnvon Schaftesdury die allecstrensl'sie , die allerfeinste Moralite dennoch ihre Lteuc behauptet , wan gleich die Welt an keine » W*ligionen gebunden wäre , so muß Var von der Gerechtigkeit nicht weniger wahr seyn. ReliEunv Gerechtigkeit sind zwcen starke Pfeiler der allgemeinen Wolfarr , sagte ich emstent zue>»nein grossen unv liebenrwürdiqen Theologen , der diese beiden abgesonderten Begriffeverdauen konnte. Die Gerechtigkeit läge dereitt , meinte er , iu dem Begriffe einer wable»Religion eingeschlvssen . Er dachte nicht , war ich noch denkeund war ich damals dachte »daß ein Priester , der an der Ausübung der Religion arbeitet , und veijenige , der die Rechtsseiehrlneit in Ausübung bringt , zween Leute von zwo verschiedenenEigenschaften stnv.der Ausübungkömmt eS hier kigentlich an , und danach erst kennen dergleichen Begriffe ff»gesetzt werden . Eine Gerechtigkeit , die nicht thätig wäre , und ein Priester , der nicht selbstseine Religion practisch macht, machen zwei wunderlichen Denkbilber a»S,deren da« erstes'möglich , da« andre sehr hässlich >st .

. .Es kann se„ n . baß unsre Stifter keinen von beiden Gedanken auskvmmen Neffen, © tcflei'*;ist der starke Einfluß , den die Geistlichen ehedem wie an andern Orten , also auch hier , in da°gelehrte Wesenhauen , die vornehmste Ursache , warum man ihre LachenzuerstVornahme , -r ,doch ich will bei dergleichen Mlttnmaffiingcn nicht länger stehen bleiben , so groß auch sonstVorruq ist , den jch einer so genannten mttoue uiiur . Lde vor einer blossen Eczehlung jumcsse-Der erste Professor der Rechten war
> ) pnco n- sus N xs i . U. D . Ethicet , toliticts er InßitHtionum Prtfiffor , auS der de'nachdanrten Reichsstadt Dortmund . Am 17 . Oktober , 6; o . ward ihm oaS tzonreclol 'Nder in . fuen Schuld aufuerragm : er diente also , wie man im Militär,fände iprlcdt 'von unten auf. Im Jahre > 6 ; / . den * 8 . MaimonathtS erhielte er die,angezeigte Pt«feffion. Die tzvnreclvlsteUe ward einem andern angewiesen. Er aber bekäme jual«ist) 'Jv-dem Rector Upmeier die öberste Eiaffe zu ve>sorgen. So kümmerlich mußten sich unsre Alte' beweisen . Die unten outen i wi * h^ frr i .mwi» ko*« .** * ** . . k .m? w*

T\ »a AM. , »»» - *• •**••• wv tmnmvuiw tiiuuivii liu/ umi ** -
fDrofeflor S ! K d 'chr nichl lange hernach nach ZürpKen verreisete , hatte N{

Mccvcat allem zu versehen , dar er doch 16,-4. auSgeschlage » hat^'
kaoe Aus 2 meiiÄt.

'^ 2
" "^

I
Un'en Vroftssvren gar sehr ans die Doctorwürve gesellest^' Jumuthcn desseld . n verreisete er 1663 . nach DuiLdurg,wv ern«̂

0,1 unP ^bamen o ,l , I Mal viese Würde empssuge , nachdem er vorher dst̂Rcktolat uiederiegen mußte . Er bekäme einen Beruh nach der so eben gedachten AoadeM '^



) den er aber ausschluge. In denRechtenhatteereineweitausgesireckteundansthnüche Prartik.
t Die Schriften der alten Weltweisen liebte er sehr , dagegen er die neue Philosophie , wie sieda»

5 Mals die Schriften des ves Cartes Mid feiner Nachfolger nannten , von ganzem Herzen hasscte .
Uebrigens Ubetc er ungemein uiäzsig , bescheiden , gefällig , freundlich und doch st arbeitsam. Dar »

l !> um bebaure ich es , daß seine mühsamen und tugendhaften Lage dmch einen so halten Lob be .
s schloffen werden mußten . Er starke , 6z im Jenner an > Miserere ( > )

I l ) Carolus Johannes Wortmann l . V. D . ejusque er politicts Profeßor , Mußte sich ibctt fo
fr mol , wie sein Anteceffor , gefalle» lassen , sich um die Doctorwurde zu bewerben , die er zu
k Gröninaen annahme, nachdem er bereit » einige Jahren hier gestanden hatte ( 0 - Er » r zugleich

5 MMter in der benachbahrten Stabt Unna , wo er sich wöchentlich drei Tage nacheinander auf»
t gehalten haben soll. Er ward , 6«? ? . zum Rathe nach Eleve bernsien.

^ ; ) Fritier icus Erneftus Georglui Montanus 1, V. D . ejusd, er politic. Profeßor , ward den
Ij rs . Jenner 1696 . erwählet. Er starke 1716 . den 24 Augustus an der Bräune . Die Leichen»
l

, rede
'
hielte ihm der Professor Neuhaus ( , ).

| 4 ) Matthias van Maaswyck 1 . U. er politic . Profeßor , ward den t . Detembek 1714 ZUM
>z zweiten Professor der Rechten eingesührct . Er war ein Lohn des berühmten Rectoris im Haag,
I pancranus von Maaßwyck / der uns die schöne Ausgabe des virgilii mit dem Lcholiast

>< Serviug , und den Griechischen Sccibenten Polyanus von den Kriegeklisten geliefert . Auch
I soll er ein ungemeiner Liebhaber der Alchemie gewesen scyn . Von hiehin ginge er nach dem Haag
1 und starke endlich in Eleve ( 4 ) .

n ) Jacobus Eck / . V. D . eiusd er politic . Profeßor aus Cöln folgte 1717 auf den Professor
r Montanus . Von hier gicngeer l/21 . als Professor Juris nach Duisburg , nacl dem er den 2p.
! Augustus seine öffentliche Abschiedsrcde gehalten halte , und jezt lebt er noch in eben demsei »
t den Caracter auf der Universität Groningen , wo ihn seine Verdienste mit billiger Ehre und
5 Vorzug krönen ( s ).

6 ) Henncus Theodorus Pagenftecher 1 . V. n ejusd. er polithes Profeßor ward von der
J . Hohenschule in gingen , 72t . hiehin berussen. Ohne Schwierigkeitverliesse er diesen sonst nicht
l unangenehmen Orth , dessen ich mich noch zuweilen unter einer anmntbigen Empfindung erin-
> nere , theil « weil mein nunmehr gottseeliger Bruder der Geheimte Rath von Mithof daselbst
' als Euralor und Professor Prunarius einige Zeit gestanden hat , theils auch , weil ich noch >ezt
i in dem Herzen einiger dortigen guten Freunde lebe , wpzu ich vornehmlich den berühmten und
l ungemein flüssigen Herrn Professor Stosch rechne. Der Professor Pagcnstechcr gicnge , 727 .

nach der UniversitätDuisburg , wo er 175a den Tod eine« nicht gemeinen Gelehrtenstarbe ( 6 ) .
Nachdem er durch seine ungemeine Frömmigkeit, durch seine zierliche Gelchrsamkeit und ausge-
arbeiteten Schriften den Ruhm des Pagenstecherianischen Namens in der gelehrten Republik
befestiiet , und derselben so wol als der Universitäteinen Sohn von nicht geringe » Verdiensten
gleichsam zur Vergütung seines Verlust» hinterlassen hatte , bei dem dieses Jahr die Sccptcr
der Akademie beruhen .

7 ) Arnoldus Leorardus Daems I. V. er politic . Profeßor ei» SvIM des damals berühmte »
Doctorn in der Medicin Hieselbst. <s r hielte sich in Berlin als Eriminalrath aus. Sowol bas
treffliche Zeugniß , das ihm einige Niederländischen und Hallischcn Proiessoren cakcn,als auch
sein Tractat , den er mit einer Vorrede des Professor Gundlings in Herbo,n herausgegeben hat»
1e , vermögt» den Senat dahin , daß er den 20 Julius - 7 - 8 . erwählet ward. Seine Einfüh »
rung geschähe noch im November desselben Jahres . Nachdem er endlich die Erlassung dieser
öffentlichen Arbeite gesucht hat , so lebt er noch jetzt unweit Wesel in einer gekehrten Stille .
Vielleicht war er einerlei Meinung mit dem grossen Kanzler in England Henrich worron .
Dieser batte mitten in den Unruhen seiner vielfältigen Gesandschaften zuletzt doch begrcisten ge «
kernt , daß man ruhig styn müsse/ um recht weise ; u werden / edcr , wie er sagte ,aninias fapicntior« fieri quiefeendo ( 7 ) .

8 )

1 ) Phil . Job . Tilemanni Schenckii Örat 'o in obitum N <fii Siehe auch Joh . HilJcbr. Withof
in notis ad Grationcm fuam in obitum Cafp , Theod . Summcnnanni pag . 41 .



i ) Carolus Ludovicm Wefenfeld l . U. D . eiitsd , & folitte , Proftßor tittWesenfeld , der auf der Universität Frankfurt als Professor der Logik nnd der Moral ij
“und ein Mann von besondrer Frömmigkeit war , von dem man Job chnftoph . ue« .Noritiam Un veriitatis Francofurtanse pag <; + & 74. Nachsehen kUN. Dessen SvhN waro ' {am 10 Mai in die Stelle des Professor» Daein» eingeführt , nachdem man dieselveIahren

^
Kdig

me Anzeige aller Profeffvrnder Rechtgelehrtheitbei derHvhenschule. Hamm den ; Merz . ~ *,
•/.Ioh . ph,I . Loren; w »rbof I -'*"

,
' "

- -
J . 10 '% ) Diesen Umstand erzählet Johannti Brauniut Theologus Groninganus in Orattotte *boiittont manuum . ote dieser ' 694 . die Doeiorprvmvtivn bei Bremischen Theologen «jcisci Banngii gehalten hat , pag Siehe auch dessen Stltbla fatra pag 76 ) > cfg,gleicht«,!» diese Oiaiion befindet. Der zwo Rede» de » Professor» Wortmann über vi°lroduction der Professoren Brant und Schumacher habe ich im vorigen Stücke er »»", ) Siehe » euvuM so genannten Fa,e>g, pag. 466 .

4 ) Scene Inauguralrede de Origine Sr progrtflu juris Romani ist abgedruckt. . Qtt‘$ ) (£c Ueff t)Kt abdcucken Biogramma dt jurt rtftringtndi libertattm conjcitntit , guotionenr valedi&oriam dt Annis dtcraoriit in rauft Rthgitnit habtndam invitanlutceres &c . r Bogen Fol . Siehe von ihm Mifcetlan. Duisburg. Tom . 1 . Fafeic. r . .L ) Seine Introductiviikrede de llidur juris piseccprrslst gedruckt. Siehe von ihm dievuill 'urg 'Fom . I . Falc. 1 . und insonderheit Job . Hrldebr . NVithofii Orationem Fun«
7 ) Seine Oraiio inauguralis . qua probatur , neminem ad Cathedram Themidis reÄ* jj«tare , nifi qui fcholaftica fua ttudra tetum pratfentium ulu Sc forenfi cxerciiatione crotverit arque corrohoiaveiit , ist abgediUckt.

{jea»s ) Seine ElNtrltttrede de uru Sc abulu artis ( rlti- ae ln Juiiiptudemiaift abgedruckt , ' i, *l)at auch noch dessen Dijftrtationtm inauguraltm argumenti non adeo vulgaris dt s*
nt Mijftiium .

\ . Sachen / fo ; u verkauffen ausserhalb DutsdurA . .Ad i . ftartiam de» Kaufmann » Laldmann » in Weset , soll vrrWitliben Vohwinckelt m
dachrem Wesel zugehöriger so genannter Wehrmann» . ooer Jordan» . Hof , im Gerichte ^len gelegen, 1 , holl Morgen , e8 Ruthen haltend, so gut . 19 . Rtdlr , 4 stuber r de»t. ,tl>dem me stbierenven össentlich ln , legalen Terminen , al « den , 6 Mau , , y Augusti unv ^November a . c . . allemahl Nachm um r. Uhr , zu Spelten an der Lippe im Wirthrhause Jur S ^ ,verkauft und i ullimo kerrnu .o juqcschlaqen werden ; Liedhubere werden des Ende » adge'^ ( 1um altdann uf bestimmte Zerr und Stunde an qem. Ort sich einzufinden , ihren ®°

l
r S!« i«1 ,suchen , »gleich wird debunx a l videuuum ti .tt.rahi , hiedurch avgeladen . Diuila^Landgericht den r» April 1755 . , , .0 „ ti‘Vi iudicialis decre i V0M 6 Martll C. sollen ad causam Dekck RÜHl 1U MehkUM »Geerbte de » Rheinberoschen Grinde» , lie bcym erster» über Jahr nnd Tag aufm Pfanvstastandene , dem Tit- Decker zu W srl zugehörige ; Stück Rindvieh auf den >0 Man c . , ^ !um >0 udr , zu D >n»lacken aus der Landqerichtßllube , den meistbietenden öffentlich,c»ufa . verkamt werden . De» Ende » die dazu Lust , habende sich alivann einfinben ro>Dn'slacken im Landgericht den 18 April >? ; s . t ^ 0^Op den 1 } May a c , (ulen tot swol .,en , tm huyfe van Jan Hebben ,

’s naetmlno* *
pj (,iwee uuren . verkocht worden eene partey Eyketchtanfej imand gaediuge daenoe bet>ian lieh aldacr vervoigen.

1>. Sacden / so ;u verpachten ausserhalb Duisburg . „ ele^ 'Ein hvchw''.rdrge» Caprtuium st eattoc 1 in Soest , will ihre Daselbst aufm Kolcke g '
^ xeMühle m Erbpacht , oder aus einige gewisse Jahren auStdun und verpachten ;künn ii sich de» '.« becreutio Capituil Herrn Müller» melden , und c.onditione» vrrncD>r Mühle ra .i im Julia a. c . » augrtretten werden .

^



( Erster Anhang.
t

i
Kvm . x i x . Dienstag den » z iviaji 1755 .

! Zu dem Dulsburgischen ^66relle- und lrrceHigc .-Ot2- Zettel.
Ml . Don neuen Schrifren .

[ Hermann OoeninS UniveriitätS. Buchhanoeler m Duisburg , hat von denen Cristischen
h Erben in Basel , den völligen Verlag und Vorrakh von Johann Christ. Wolffii Cu - L i ' uiioio -
ij glc -e Criticse in Nov . 1) . N . J . C 1 ettamentuin , IMP zwar» die saubere Edition von fünf

: Bänden in groß 4to auf Schreibpapier , an sich gekauft , und will davon ein gantz erniedrigten
Preiß um s 'Rthlr bis aus die Zeit ocr Herdiiine,se dieses Jahrs , gegen baare Bezahlung an«

i setzen ; ES können sich also Liedhabere dazu bclieoigst vor benaiintec Zeit melden , iitDcti. nach
( derer Versticffung kein Erempiar ui . ter 7 Rtttir gegeben werden soll ; Auch wird bis zur ged .

Zeit des Camp, vitrmgae Comsmit . m Je . , i Tum . in Polio , Herbor. Druck , auf weiß Pa¬
pier vori r Rthlr , und aus schön braun Papier vor 4 Rthlr 40 stüber , alS auch des Johann

1 Friv. StapferS Grundlegung zur ivanrea Religion in u Tdelle m 8 0 , Zürcher Druck , um
1 einen erniedrigten Preiß zu 6 Rthlr , , 0 stuber , gegeben , nach veiflvffener Zeit wird keines an»

berS als um seinen ordentlichen Preiß zu haben feyn , und dieweil diele ; Stücke nicht anzuprei »
> se» nöhtig , sondern alle Kenner dieselbe verehre » , so verspreche mich geneigter Willsaorung bey

alieh Gönnern , mit Lute , die Gelder vor denen anständigen Stücke » , tranco einzusenden , auch
> gütigst zu befehlen , ob , und wie damit zugleich durch Einbindung , tönte gevienet werden.

lV . Salben / so zu wxfanffen ausserhalb Dmsdurg .
Demnach ad inNsniiam Ckdirorum d . iilietio des Fleischern Anton Meesen Wohnhaus in

Soest , so auf den Heelkvege allernächst des Knopmachern Rhoden und Buchbindern HnndiuS
Häusern gelegen , erkannt , und dahelde nebst dem da,u gcyörigen Höfgen und Brunnen per
Taxatorts ju licii ju : atos . JU 180 Rthlr gewurdtget Ivoldeili Als werben Inhalts Eciitftal ' Ci -'
tation alle diejenige , so daran Forderung zu haben vermeinen , iub poen » ps-eciulioni 5 abgeladei ^
um in tcrinims Pen 14JUNÜ , 16 September und 1 ? Nooemb . a . c . , dchlii König ! . Gerichte
Glocke 10 , Vorm sich zü melde » , diejenige aber , so geo . Haus an sich zu handeln Lust haben ,
können sich in rerminis jutji licitiren einsinden .

Es wird bietr. it iedermanniglich bekant gemachet , daß ad inttantiam -c in ulum Crcdiio«
rum von dem Hermann Bruiffrn nachfolgende Ctbgrünven , als :

1 ) Das zu Griethausen in der Kirchstraffe im, Nm» , »4. erlegenes Hans , in zwei) Wohn»
nnngen bestehend , ali :

. ( * ) Die erst zur rechten Hand nebst drey unbetr,ebene Scharen Wendens , aufm
Schein . ea,eine Kncheliarnbe, und einen Kirlyensttz oaselbsten , so taxirer worben auf i66Rthl.
4 > linb cin -,tel st . , iicitirt <- o.

( N ) Die andere Wobnlina zur lincken Hand , samt rwe» unbetriebene Sckaren Weys
dcns au,m Schclnden Vastlbst , so ästimir. t worden 116 Rthlr , 16 unv cm viertel stüdrr , Iicitirt
jjo Rthlr .

O Ein Stück Land , der Schonenbogel . genannt , im Griethausischcn Felde kantlich gele¬
gen , welches etwa ein Morgen groß , und taxiretauf >c6 Rthlr 1 ; stüber , lic rrs Rthlr.

; ) Ferner noch ein Stück Bauland , auch nti Griethausischcn Felde grkgen , der Sch macht.
Kamp genannt , so obiigefehr r, Morgen groß , unv geschähet worden 161 Rthlr ? o Unter ,
{ic * 7c Rthlr . , in drehen legalen Lerminen als den 19 Deeember 17 ^4 , > z Dauil und sten
Juni , , 7 v > , SidnuuaS - uiäfflg gerichlllch verkmijt werden sollen ; die dazu Lust haben , kön«
neu sich asiemat,l Nachmittags um z Uhr , in Cleve aus der Stadls . Waage elnsinden . Cleve
lin Landgericht den io April - 7s ; .

G. Sethman . Schuirman . H . M - Pauli .
Es



@1 wird lue mit sernerweit jevermänniglrch bekam gemacht , daß ad inltaniiam Creditot *»vvnArud von de L ndt ,
. . .

. »Mt
r ) Dessen SeMuug ä« örietbaufen m der Kirchstrasse fub Nun, . , ) gelegen , we^nach Abzug Der Lasten f .rim worden auf xo4 Rth'r , Itcirt us Rtdlr. Und , . }«{,
x ) Dessn StückLaub , die Hundtsklrug genannt , im Amte Clcverham kantlick , I

welches etwa ein Viertel Morgen Holländisch groß , und ästimirek ist auf >y Rtdlr , l“ Jj ,
legalen Icrmmeti , als den 19 O .cemver 1754 , iz Martz und ; Jung i/tk , Ordnung»' .
sig gerichtlich vetkausstt werden >oUe » ; welche dazu Lust haben , können sich all . mahl des ucmittag» um ; Udr , in Eleve auf der Stadtswoage cmsindrn . Signatum Eleve tm Laudg«
den io April >7is - . G. Äekhman . Schuirman. H . M - PdU»- z

E» sollen dev der König ! . Accise . Caffe zu Emmerich, Inhalt » ergangenen Resolution ,dochlodl Kriege» - und Domainen . Lämmer , vom i ; April,» c. , den 19 May c . , 39 W*V,V
tute Lasse . Dohnen verkauft werden , Lievhadere können sich besagten Lach , Vormittag «10 Uhr , aufm Mise . Lamrojr rinfinden , und suchen ihren Prosit. EitMerich den 19 "*Pl
17

König !. Aceise - Cammt »- ,Demnach ad inftantUm des Grävingschultzen ju Hemmerde , Wider die Jungfer Westen^ .
Mra^w de» vor hiesiger Siaot Hamm gelegene» , und auf 4; » Rthlr ästimirten Aßkû i g
Kamp» erkannt , und zu dessen Lerkauffung re,m>ni a„f den 29 May, n Iulii unv ?^ . .
September , jeoermahl Vorm, um roUhr , an der König !. Gerichtsstuden hieselbst prastg' ^ .Ankauffung odgem. Kamp» Lust tragen mögten , sich ln didis

3il» können diejenige , so zun>s einsiaven, und m u '.timo icrmma vru Ju,u)wg, nacy Venen zu pubiimenden Vorw»' -
j,

gewärtigen! alle , so an beir . Aßkuhlen » Kamp emige Ansprach oder Recht zu haben v«» z
nen , werden Kraft gegenwärtige » pioeiamam . wovon eine» hieselbst , und da» andere zu "^
angeschlagen » avgeladcn , um in Zeit von 9 Wochen , wovon X dato dieses , ;
ersten , ; für den anvern, und z für den dritten und endlichen Terinin zu rechnen , ihre
rungen cu .n juitücatorlu . lud pvena purpctui filcntii , beyzudringen. Hamm im Landau
den » 2 Mattst i7sr-

C» hat die Wutide Holtmanns in Lamen , bey hiesigeiir König !. Landgericht vorgEg ,
daß sie zu Befriedigung ihrer Lredirvren resolviret hatte , ihr in der Stavt Lamcnauf0er !w'>strasse , zwischen Korner » und NeunersBehausung gelegene» Wohnhaus , mit dabey defind""v
Hofe ; imgleichen einen Garten vor der Westpsorten , und ein Äartenstück vor der
in unica rernnno freywiülg , jedoch gerichtlich verkauffen zu lassen , des Endes dazu l.ern ' '° ,
zuprasigirengebeten; toiemitidiesem prurodeferiret , und rermim» zusotkanemVerkam ^
gem. Parceelen auf den > May a. c. , in Cagemachet , mithm denen zu kauffen Lust , habendmge aber , so ai diesem Häuft und Karten « qua« «̂ * cÄpüe etntqe

'
9inf»rä* iu

”
babett

««nen , werdenJaha'
.t« procUm «« . deren eures hiebst , das anderezTnnund da» '

inen angeseqer worden , so wird solches btemit deidenven freygegeden , sich alrdann einzusinven ;
zu Luaen angeschlagen, peremrorie citiret , daß sie m »io den 1 April innerhalb y Wochen ,
also den ; Iunii ihre Forderungen gebührend justisiciren, sonst gewärtigen sollen, daß sif
ovgem. Parteien abaewi h

'
cn , und ihnen ein ewiges stillschwelgen aufeclcget wecbensoüe. tt"

im Landg. drn .r4 Mutt » >? s ; .

.
De Ertg :iueineu vaa de WeduweS .o .kelmans xyn van iutentie , vtywillig mk de h»n

je
vetkoptn . een Hu s . ge!ee ;en op de Geldeiie Straete , uii,\angcnde bet wirte Paetd . ^
meede, twee ;nucs; r. s Land , op den Gadcndonck, cn eenen Moeshof buiten de GclJer'j(,{
Poortt gel- egen ; i n and hlenoe Gaedingc henbeade, kan xich binnen Gelder . by B*u®Wyhers , aidr .-llceten . _De WeJuwe Servalia Cups in Ern,n :ryk is vomemens, haer SpeldemackertGeiectfc
vrywiliii uh de band te vetkopen; derelve Is in goede ttand , om raet u 1‘erfoone d»"" ^tearbelden ; de geeas die lull bebben om te kopen , können xich in Emmeiyk by joban
Jacopti hoc eher hoe liever , melden .V . Sachen / so verkauft «ufferbalb Duisburg. . <. m

Ei hat der Eberhard Tiörmg aufm Soest , von Johannes Gevelhof, ein ANbra»^ ^



«üst Stück Lander , käuflich an sich gebracht , und werden diejenige , weiche daran cx gnocon-
iue capite fit einigen Anspruch ru haben vermeinen , hiemit adgcladeii , um solche ihre Bcrecht.
sahmc binnen ; Wochen vey dem König ! . Landgerichte fui> pr*judicio anjubringen. Smratum
Hagen im Landgerichte den rr April i/ss . König . Wülflngh. Funke .

Christoph Strick , als Mandatamis Der Herren Erbe» Verschoor , bat derselben Vicrtcntheil
an Drumman« . Hos zu Jöckern , im Amte Diriich gelegen , au Scheffen Holland verkauft ; die»
jenige , welche daran eine gerichtliche oder stillschweigenbeHvpotbec , auch sonsien einig dinglich
Recht fordern wollen , müssen solche« bey dem Königl . Landgericht binnen 6 Wochen , bc » Strasse
ewigen stillschweigen« andringe » und gebührend verificiren . Wesel den 19 April

I . v . Stockum. Siegfried , v . Dciuom.
E« haben die Eheleute , Iohan Spickmann zu Ree « , ein von der Wittiben Iauffen , alda

am Marckte , einer Seil« Iohan von Acken , ander Seit« Herrn Accise - Jnspectori« Randen ,
berg gelegenes HauS , an sich gehandelt; Solle jemand eine Ausprach oder Forderung <- x quo-
cunquc capite daranzu haben vermeinen , der muß sich IN Zeit von 4 Wochen » a dato Publicati -
onii melden . —. , ,David Endtlich , llnterofficier von desHn . Capit . v ./KoppernCompagnie , Icbl. Iunckcnschcn
Regim. , dal von Jan Zanssen van Westerho '

. t , ein aufm Brand ru Wesel , neben dem Herrn
Prediger Brand gelegenes Hau« gekauft , und will den i ; ten Mav die Kaufgelder anszah.
len ; wer an -gem . Hause eine rechtmässige Forderung hat , nruß sich binnen i q Tagen devm löbl
Landgericht zu Wesel , fab peena perpetm fiiemii , melden . -

Die Ebel . CostiuS haben an die Ehel. Kugelmann , ihr Han « und Nebenhin, « , auf der Bau.
straffe in Wesel gelegen , vertäust ; wenn jemand daran einige Ansprach hat , muß sich binnen 4
Wochen , lud poena perpetui filentii . gehörig melden.

VI . Sachen / so zu verpachtenausserhalb Duisburg .
DemnachSe Kömgl. Majestät allergnäDigst resolviret und verordnet haben , daß die bis .

bero in Administration gestandene Schlütcreyen Cleve und Calcar , auch die Rcntheuen Lvmers
und Meurk , von Trinität , diese« Jahres an wieder verpachtet werden sollen ; Al« wirb solche«
zu jedermann - Wissenschaft hiedurch öffentlich betaut gemacht , damit die Liebhaber zur Anpast).
tung sich de « Ende« bev hiesiger Kriege « , und Domainen . Cammer melden , daselbst die nö»
tige Nachricht einsehen , und ihre Erklärungen abgeben können . Cleve in der Xi itge« - und Do .
mainen , Cammer den 17 Januarii 175s.

vji . Don vacantem Schul - Dienst ausserhalb Duisburg .
Da die Teutsche Rcformirte Schulmeister« Bedienung zu Olsvi) erlediget worden , Ma .

gistratus und Eonsistorium daselbst , ehist < möglich zur wieder Besetzung derselben zu schreiten
gesinnet : so werden diejenige , welche erforderliche Geschicklichkeit im lesen , schreiben, rechnen
und Vorsingen haben , andey gute Zeugnisse geziemenden Betragen « vorzeigen können , und Nei.
gung zu dieser Bedienung haben , ersuchet, ihre Gaben in der Orsovschen Gemeinde hören und
sehen zu lassen . Ein zeit! . Schulmeister daselbst , hat jährlich , nebst frcyer Wohnung und Gar. ,
te , in nxo und sonsten eine hinreichende Besoldung zu geniessen : ausser dem bat ein geschickter
Schulmeister die Hvsnung sich zu machen , viele Kindere von denen , den Rbein befahrenden
Schifferen , ln Unterweisung uno Kost . Wogung , wie der verstorbene Schulmeister gehabt,
zu erhalten.

Vlli . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .
Der Meister Galdi in Meurs , verlanget zwey Slrümpfwebcr » - Gesellen , einer auf den

eisern Stuhl , und ver andere aus den böltzern Stuhl ; die darzu Lust haben , können sich je eher
je lieber bev vorbenanntem Galbi angeben .

>X . Persohn / so ihre Dienste anträgt ausserhalb Duisburg .
E« macht der Silderschmid Peter Cattepul zu Wesel , hiemit bekant , wie er da « Petschierund Flachstechen der Wapen auf Servile verstehe , und mit dergleichen Arbeit einen jeden vor«osten Preiß bedienen wolle. x



X . Cltatlo Creditorum ausierhalb Duisburg ! t . . . ..Cr Königs. Majestät in Preuffen rc. Wir Iustltz . und Hofgerichts . Rath auch Mdrichtcrnnd Affcffores de« König !. Landgerichts ru Unna , fügen allen und jeden Kreditoren , so an ve.Eheleuten Hn. Doa und Advoc. Klugh (cel. in Lunen Vermögen, einigen An » und Zusprnmzu haben vermeinen , hiedurch zu wissen , wasmaffcn nach in obged. Klugischen Vermögen ent¬standenen Cuncuvs der von uns destattigte nneiim, curaror Herr Adv. Giesler , vermittelst a®AS , gegebenenDvriielliing , eure gebührende Vorladung , d liquid,ndum gebeten,'.wan wir nunsolchem Suchen stattgegeben ; SM citiren und laden wir euch, Kraft des hieselbst ju Werneun»Lunen angeschlagenen proci,m,ris . peremro,ie. daß ihr » d»tv den r ; huj. innerkaldy Wochen»und also den r ? May n. r . , eure Forderungen gebührend justificiret , sonsten aber gewärtige "daß ihr von ocm Vermögenmit Auflegung eines ewigen stillschweigeiis abgewtesen werves; wor«nach sich also ein jeder zu achten. Unna im Landg. den , « Mattst 17 ^ . .Nachdem nach eröffnten Concun über de « abgelebten Hofraths Mauritz von Achen , nach«gelassenes Vermögen, sich zwarn viele Srebitoces mit ihren Forderungen gemeldet , und derenverschiedene auch Befriedigungerhallen , einige aber ihre Forderungen, wie doch allerdingsvcnenselden gesetzmässig zu thun gebühret und aufcrleget worden , nicht hinlänglich justiflcirnhaben ; Und oannenhero der hiesige Landgerichts - Advvcatus , Herr Bordelius » als angestellterCurator dieses bemelten Concurfusdahin die platzgreiffende Vorstellung gethan,gedachtenC re*ditotibuspej Ediftiitts-, die Auflilhe zu thun, ihre juitikcaioli » ein » und beyzudringen ; dieselNGesuch auch dato deferirel worden ; so wird allen denjenigen , Gläubigern , welcheihre gemacht«Anfprach , so sie an des gedachten Mauritz von Achen Vermögen gemachet , aber in all solche-Zeit nicht hinlänglich , gleich sie nach der Slassiflcastvns. Unheil von 175 »̂ verbunden gewest "waren ; jnsiifieirt , hieven aufcrieget , innerhalb s Wochen, wovon r. für den ersten , ^ für dentweyten und i für den dritten Termin kiemit ia lupeilluuw gesetzet werden , ihre Acforberu »'gen mit hinlänglichen unsträflichen docummris , oder sonstigen gültigen Beweißgründen,^rechtfertigen , Gestalten sie nach Ablauf der ihnen des Ende « vorgeschriebener percmtoriscĥFrist zugewärtige » haben , daß ihnen weiter kein GLlwrr verstaltet , vielmehr ein ewiges flw 'schweigen werde auferleget werden. Drnslacken im Landg. de » , 0 Marti » 175s.XI . Ciutio Ediäalit einer entwichenen perlobn .Wir Landrichter und AssessoreS des König ! . Landgerichts zu Bochum , fügen dir WittN^Brembcekaus Langcnberg , Amts Hattingen , btf mit »u wissen , daß , nachdem du dich , da amAnba' ten derer Kreditoren , wivex dich Wechsel - massige Exccutlon ertank worden , heimlich ^Weise aus dun Staude gemacht , Heine Eiscclenauch mehrentkest« nicht mehr vorhanden , da allDdisheco alles Aüf.uchens und Nachforschens unerachtet , dich nicht wiederum hast gcstcllcn wollen »«m wegen der genommenen Flucht, dich gehörig zu verantworten, wir auf widerholte » Anw«chen deiner Kreditoren resolvirn haben , dich tdiäaiiter citiren zu lassen ; W>r heischen und W*den solchemnach dich WittweBrembeck au« Langendera , hiemit und Kraft dieser Kdi <<»ai Ciratio " 'wovon eine kleseibsi zu Bochum , eine zu Hattingen und eine zu Langenbcrg affigiret worden »und zwarn für da« elste , midere und dritte Mahl , daß du dich lauesten « binnen y Wochen , wo«von ; für den ersten, ; für den andern und j für den dritten Termin gerechnet werden , vor tue«fiqetr, Königl . Landgericht in Persvhg gestelltst< dich der getrommenenFlucht halber vcrantwor«lest , nnv rechtlichen Aussoruch erwartest , mtt der ern . licht » Verwarnung , daß , daferne dviNdenen dir g U^ten Fristen nicht erscheinen, svnd. rn ungehvrsamiich ausdieihen wirst, wider vi«nach Vorschrift des Lo -ucis und übriger Landes - Gesehen verfahren werden solle. Urkunbuw.hierbei) ne,''ruckten Landgerichts Jnsiegelr und Unterschriften. Signal . Bochum im Landgerichtde» h 9lpiil nt « .
XII. AVERTISSEMENT .Nachdem Äe König !. Majestät , Unser allergnad . Herr , auf Ansuchen derer TuchsabricaN'trn zu Schermbeck, allerqnäbn .st zugestanden und verordnt t , daß in ged. Stadt ein besondere'Mollmarckl angelegtt und das wst alle Sonnabend , jebekmM vom 1 ; Iunii dis den iz SeplLehalkeii werden solle ; Als wird solches dem kudilco hiedurch belant gemacht. .

Zwcyttr Anhang



Fwrpter Anhang.
Num . XIX . DiMftaZ den 13 Maji » 755 .

An teilt DuiSburgtschen Addrefle - unt Inte ! iißentL - Zettel .
xiii, ' Sachen / so zu verkauften «ufferbalb DtiisblirF .Da ad in »»nki,m der ReformierenGemeine zur Marck , contra Ehclente Borberghiefelkst,annoid qu »rru, L: uitimui rerminus derer devdcnzu >17 Rthlr ) o Mb. ästimirtcn Gartens aufden 19 Ma » a . c . , Worin , um 10 Uhr , präsigirek ; Als körnen diejenige , so ju Anerkauffun «dieser beyden Gartens Lust tragen mögten , sich in ciiäo tcin .ino einfinten , und nach denen de»reitS projectirten Vorwarden , den Zuschlag gewärtigen. Hamm im Landg . den 10 April 1755.Nachdem ad intUnuam des Herrn Schmaltz zu Hoerde , wider die Erben Bernds daselbst»lebtern zugehöriges und nächst Lrcduorir Schmaltz . Hofe, gelegenes Höfgen , verkauft werden(oü, und dazu Termiiii auf den , 6 Mau , t1 Junii und 5 September a . c. , auf der Landge»richtsstube zu Unna präfig ret ; Als können zum Ankauf Lusthabende sich alsdann etnfinden ;diejenige aber , so an obgem . Höfgen ex quocunquccapite einigen Anspruch haken , werden hie»mit fub paem perpetui flievmi abgeladen , um ingefolge dieses zu Unna , Hoerde und Lünen an»aeschlagenen Prodamatis , in Zeit von 9 Wochen , und also längstens auf den 10 Mav a . curr.ihre. Forderungen anzugebeu und dieselbe mit untadrlhasren documeinis zu justisiciren . llnnaim Landgericht den rr Martii r755.

Nachdem ad indantum der Erdgenahmen von eoukom , wider die Ehefrau Hussel- 'anns ,«ur Derkaussung des Weydekamps und anderthalb Morgen Heugewachs an der Du ven straffen,annvch nähere rermini diitraftionis ans den z Junii und a Septembris , jedesmahl Wormit »tag« um , 0 Uhr , an hiesigem König ! Landgecichl präfigiret ; Als wirb solches jsi, dem Endehiedurch bekant gemacht, , damit diejenige , so etwa Lust tragen mögten , sothane per .ineurien a»sich zu kauffen , io dieu » W . inis sich einff'.ocn und ihren Vortheil suchen können . Zugleichaber wird die Wittibe Wortmanns , modo Ehefrau Huffelmanns ad videndum diihahi , nichtweniger alle diejenige , welche an gedachten Stuckern ex quocunque capitee« auch sen , einigeAllsprach zu haben vermeinen wogten , hiedurch f>,b p <*na piseclul , abgeladen , um ihre Forde»rung in Zeit von 9 Wochen , wovon r für den ersten, ; für den andern , und z für den dritte»: urd endlichen Termin zu rechnen, mittelst produ ^ io« ihrer Dociimenten anzugeben ru.'ö zu ju»1 stisiciren. Hamm im Landgericht den io April <7 iJ .rt Die Jungfer Johanna Hannes in dereöllnrschen Apotheck zu Wesel , ist gesinnet , ihr i»k/Hammincklen gelegene Bauren - Höfe , Mengeler und Hohenhorst , sodann KleinboverkerckL daselbst , und Eheleute Stell , ihre an demKrebbingshvf zu Brunen habende halbschcid» in re»H nacheinander folgenden Terminen von 14 zu >4 Tagen , wovon der erste den yrcn May sev»»̂ wird , in Wesel aufm Halt . Kinderhause , Nachmittags Glocke a , den meistbietenden sreuwil »ü ljg zu verkauffen ; wer Lust dazu hat , muß sich an besagten 9 Mav , und in folgenden beyve»2 Terminen daselbst ciiifinben» und ftinen Vvrthei ! suchen.f , Nachdem ad innamiam des Juden Vorstehers Lehmann Abraham , contra die Wittibe Lad-7lhe' ck , dillraötio des Gartens , welchen letztere von Tumann an sich gebracht , erkannt, und dazu^ . rminl auf den an May , 10 Juli ! und l l September , Nacl m . um a Uhr , benm Ltadtgcsbricht ,u Bochum anberahmct worden ; Als wird solches denen Lust - tragenden Ankäuffern be»<kant gemacht. Bochum den >8 April 17s? .
^ Den 11 dieses MonatS May , Nachmittags um a uhp , sollen einige ans denen Werichek^ Weiden, gepfändete Beesten , zum Behuf schuldigen Bevtrags zu denen Deich . Reparations»»Kosten, -zu Büderich im Adler öffentlich a» den Meistbietenden verkauft werden .f Den 14 May c . a . , füllen de ftrfgcnaemen van wylen Vranwe Te Coek binnen de Stadttfciiaitn , laden vtrkopen cenit e g| ,ecde Goedt -tn in den deifkuyfe aldaer .De We luwe van Jan Hr/ . n n>t Heiden is van intenüc , oiv. op- den ja May te veikopenpdare gercidc Gorderen . bcltacndc in een Paerd » Koytn ende Huisucd ,1

Demnach1



$*töberm von D ingeln zu DaWansen, wider die derwitt'^. . r _ _ . . — + _ « Airnaim K fl ‘lu #

Demnach » st infUm' -*!» de ^ ., . - — * . . . . * * ^ .. .,— , — . - ■ . ~Freifrau von Lor , pro Qhtioen<So
'
juilic«o , per decieium vom ri m. c. , » liiM -nonachstehender Varceele » , a !« :

> ) Oe« Haoerkamps . GntKe« der Wattenschcber Heyde , so zu ü §4 RtKIkr ) OeS
^
Littttgl . Äiitl>e «.ztt . lö : ste»feld , so M ' «- r Rtklr jo stüber. ; ) Nterdalirrzu

an

RkK '.r e -of zu Weste,iftlv , so ju rsi . . . . .. .so glezchsal « zu i'S > ‘ilttblv ^ >".ldel >
'
Dill1,

I“,

Kan , so ju 607 itvtftlr ; ? st 6^ ocut . 4 ) Diickerrho6 Deut, s ) sok. Henk . Nagelt zu Wzstenseld , sv
j«

Äerner ciuig?beu Wattenscheve gelegene Landerenen, al« : 6 ) Da» Stück Land , soWestenseld unter Kak . 1 Scheffel 1 RulKe Kc-IIend , 90 RtKlc 17 Stüber > > imo 7 . ' 3 ^
Deuten .7 ) Da« Stück Lano , so Wittibe Ätenrmann imterkat , 4 Scheffel 8 R>"»^ ^ rk
und , zu rrs Rtklr st . " > n . 1 izten Tkeil Beut , 8 ) Da« Stück Land , so ‘iMamien » ^
zu Stasteicken unterbot , »o Scheffel 6 Rutken kaltend , so zu 491 Rlklr 35 11. p i‘nö 7;>uthti)
Tkeil beut , y) Di « Stück Land , so die Erbgen . Schiff« unterkaden , z Scheffel 44 ,̂ .,^.kältend , so zu >8 « Rtklr >s st. , und n . n Tkeil beut . 10 ) Sunnemuim « ju 7 , , )
ichede, % Scheffel * Rathen kaltend , so zu » 38 Rtklr 17 st. 8 u . ein 4 13 ten Tkeil beut . J{(
Dongacdt« daseldsten, 1 Lckeffe

'
I iS ; Rntken kältend , so zu « 9 Rthlr 17 st. 6 d. * lvwiit.

ffiooen . , 1 Sckeff- l , 77 iHuthen kaltend , so zu 9s Rlklr , <; i st. 10 u. ein 113ten Ißc;
‘1 ; ) Lriiickmanas daseldsten, ein Scheffel , 56 Rutken kältend, so in 84 Rlklr ; 6 st- ' ' ,p.

«in i zlen Tkest dcut. 14 ) Lütgendorp , ein Scheffel ein Rutke , so zu et Rtklr "- Mit
u izten Tkeil devt. re ) Erden Boling« , 4 Scheffel 49 Rutken , so zu a+r Rtklr9 und 9 . >; ten Tkeil beut, lfi ) Wittibe Rleniiann« , 6 Scheffel 78 Rüchen kalterw ' '

fl.
4ji Rtklr . 17 ) GrosseMidvendorp« , ; Scheffel 58 Rutken kaltenv , so zu Rtk>r . c»
\ o un » 1. Uten Tuest beut . > z ) Dernk. Redelmann« , 1 Scheffel 60 Rutken kalte" ^
HU >4 ' Rtklr 4 ; st . 10u . ein 1 i ? ten Tkestdent. lp ^ lnmann, 3 Scheffel z+ ülutke "

zfl.
- - - - - - - — - - - - '

4 « l 7Rtklr/>
lend , so zu 177 Rtklr 4 > st. 6 Tkeil beut . also ububaupt zu 64«

tll* können Lusttragende Ankäuffcre sich al«dan eiufinden und ihren VvrtKeil suchen ;« erden in Kraft gegenwärtigen chioclamati« , wovon eine« kieseidst , zn Hattneggen undeaffigiret worden , alle i-ndjede , welche an vorgem . zu distrakireNdenParcelen , einige
ex rzuocuru; .,- juris cipit« c« auch sei' N müßte , zu kaben vermeinen , kieourch«nd abqeladen , daß ste lc a»'« innerhalb 9 Wochen , vom dritten May anznrechnen , j»
dcrunqen , wie sie selbige mit untadelhasten i)<>cumc »ri; , oder aus andere rechtliche

»4

veristcireii vermögen , » cl tte>» anzeigen , die v'rcuwenr» zur zuk tkaiion ihrer ^orderuvaOtiginali proJuciren, sonsten gewärtigen , daß von denen jiim vetkausaurgesetzten SchU ' ' ^
gewiesen » und ihnen verkaib cm ewige« Stillschweigen oufcrU'net werden solle . Uurr:: .a
vorgedrückten Landgericht« Jnsiegel« und unterschcislen. 8>gn . Bochum im Landgericht r̂April net ( u . 8. ) Landtmann . Ratd>rXlV . Sa » «« /so verkauft ausserkaid Duisburg. i(\

Demnach her Kiesige Kauimann Herr Wolff , da« im Kurtzensträßgen 'inlegene tzan » , zum Monan genannt, gerichtlicherstanden , und ikm solche« adiudiciretderselbe aber zu seiner Sicherkeit den uns anyetraqen , daß alle diejeniqe , so an besagte»>Recht »nd Ansprach zu kaben vermeinen , p-r Edi^aics vorqeladen werden möqten ; ,ehund eitiren wir alle und jede, die an mekrgedachtem Hause Recht und Ansprach zumeinen , kicmit peremtorie , daß sie a ll»w diese« , innerkalb9 Wochen , wovon ; für ?.
, für den jmeuten , «nd ; für den letzten Termin z» rechnen , ihre an gemeltem tzaiste >

f cip
Ansprache uav Reckt , cx c»pne solche« originiren mag , so , wie sie solche« »rechtSdeständiqe Art zu veriffcirenvermeinen , »ä hü * « »zeigen , so dann tzen >8 Ju »"Vormittags um 9 llar , vorm kiesigen König ! . Landgericht erscheinet , und ikcejultiftc .unria in OrigiarÄrns ptodnciren , widrigensals qewartig-. tt sollen , daß ik'te» eisiiäschwcigenauserleget , und sie weiter nicht mehr gelpöret werdoil. Wesel im Mdgc16 M il nts



Dader Herr Gerb . Zur Hevden bev hiejigem Königl . Landgericht anzeigen lassen , daß er den
in hiesigem Amte Hamm , Dauerschast Wamdelen gelegenen Nöllen - Hof cum Appeninentiu
für eine sichere Summe Gelder , erblich an sich gekauft , vor Auszahlung der Kaufaeldcr aber
gesichert fenrt mögte , und dahero,um Ednitai citation aller an besagten Hof und dessen per-
tlnentien ein jus reale habenden (Jrebitoien, geziemend gebeten , diesem Suchen auch pe , ciccrnum
<>e koäiervo dato. fiat gegeben ; Als werden alle , so an vorgem . Hofe und dessen pertiner.lien

ex quocunque capite e « auch se », em dingliche« Recht haben , » rast gegenwärkigtn ptociama .

ri« wovon ein?r hieselbst , und bar andere zu llnna angeschlagen , lud ps- ua perpetu: idcnui .
abäelaben,um ihren vermeintlichen Anspruch L dato geschehenen Anschläge« , binnen 9 Wochen ,
deren ; für den ersten l i tue den auoern , z für den dritten und endlichen Termin zu rechnen ,
bev hiesigem Königi . Landgericht bchomid ein und auszusühren , mithin darunter aiiensalr
rechtlichen Spruch« abzuwarten , immaffen nach Ablauf sorbaner Frist alle diejenige , so sich cmr
weder gar nicht gemeldet , oder ihren etwa habenden Anspruch nicht gebührend justisieirtt , da .
mit präcludiret , und demnächst nicht werter gehöret werden sollen ; woenach sich also ein jeder
} u achten . Hamm im Lanvg. den 24 Fedr . >7ss .

C« hat der Burger Jan Henr. Grimberg von denen Bauren Höne zu Griimme und Har«
pen zu Hamme , ein Stuck Land am so genannten Hohnenkamp , erblich an sich gekauft ; wenn
ein oder ander näher Recht oder psetenfion daran zu baden vermeinet , Ikan sich in Zeit von 4
Wochen , beym hiesigen Stadtgericht zu Bochum , melden.

Erhaben die Eheleute Becker und Henr . Kreckel ihr Hau« , mit Rum . 867 bezeichnet, zwi¬
schen der Wiltwen » enter und des Kannengieffer « Nöllen Hause gelegen , nebst zweven Frauen -
und einen Mannes ' Stand , in St . Pauli Kirche , imgieichen drev Begrabniß aufgedachterKir.
che Kirchhof , an Florens Dorbem und b »ffen Hausfrau , verkauffctr we « Ende« alle , so au ge»
Pachten ! Hause cum pcitinentiis , einige Ansprache haben , hiedurch peremlorie tzc lul> PN.-N»
perpeim siieiuii abgeladen werden , um ihre Forderungen binnen 4 Wochen beym Königlichen
Stadttgericht anzuzeigen . ^

Aste diejenige , so an der vor dem Nordenthor der Stadt Hamm im Brambcrg gelegenen '
von den Gebrüdern Phil , und Simon Nathan au« Iserlohn , erblich verkauften Wiesen , wor
au« jährlich an die Rcfornmte Kirche zum Hamm, ; Rthlr zu entrichten , einigen Anspruchex
quocunque c,pire zu haben vermeinen , sind Vermöge einer ziiin Hamm und Iserlohn angeschla.
genen Ediftal • Citation , fuh p«wa prsecluii Sc perpctuL ßlentii , adgkladen , NM sich binnenneun
Wochen , und längsten « vorm > 5 May , beym König ! . Landgericht zum Hamm , gehörig zu melden.
Hamm im Landg . den s Mertz >7 , s .

Nachdem bey un « Bürgermeistereund Rath der Stadt Lünen , der regierende Durgermei.
sler und Postm . , Herr Happel, alhie angezciget , wa « Massen er , in dem hiesigen so genannten
-Lipp . Kamp , von dem vo« . Med . Hrn Nies , drev Kubweyden für eine gewisse vcrcinbahrte
Summa Geldes , erd . und eigenthümlich erkauffet , und dabey zu seiner Sicherheit verlanget»
daß alle diejenige , welche an besagten drev Kubweyden , Recht oder Ansprache zu haben vermci ,
nen , Ordnung« , lnäffig vorgeladenwerden mögten , wir auch solchem billigen Ansuchen statt ge-
geben ; Al« cilirennnd laden wir peremtorie fub peena praedulionis & perpetui ßlentii , Kraft
gegenwärtigen l>roc )arr,atis , von Obrigkeit« . wegen , alle und jede , so cx jure oominjj . Nclraüu, .
Eide ! - Commilli . Hypmhcc* vei , iio quocunque capite einige Ansprache an vorgedachten drev
Kubweyden haben mögten , daß sie a dato diese « , innerhalb 9 Wochen , wovon j für den ersten,
3 für den zweyten und r für den dritten Termin zu rechnen , besonder« den tck .Iuny , Dormir«
rag« um >0 llhr , in Curia erscheinen , und Ihr vermeintliche « Recht verisiciren sollen , Gestalten
nachhero niemand weiter gehöret , sondern ihnen ein ewige« Stillschweigen auserlcgct weiden
soll . Lünen ln Senatu den 14 April r/ss .

X V . Sachen/ so zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Den 26 May 055 , iai den ßendt van 8t . Nicolaes Broderfchap verpacht worden , ten

hülfe van G . Lüidemaai , binnen Gelder
xvi . Sachen , so zu verdingen ausserhalb Duisburg.

Menkondigl cn laetccn ieder weten , dat op Woensdag den 14 deeles Macnds May , hot



opbouwen vah een uieuw Woonhuts op Sy
'
ne Konlngl , Majeft , Goed , genöemt den Bammel,

onder Wanckumgeleegen , opentlyk uitgefett, ende den
Minftaenncemenden beftadigf fal wol*

den . Alle de geene die daertoe gaedinge hebben , können fig ten vootf. daegc , om 9 uuren
voormiddaegs , «en hnife van Matthys Horiix lut Wanckum invinden ; 00k bet Bedeck ende
Condliien van nu at aen , tot Gelder in Syne Koningl, Maj. Comroiflions Cancellerye, ofte °P
dcnhuiie Langet'eldby de Rentmeefterinne, infien . 8egt he» voirtr.

XV11. Gelder/so 5» verleyhen ausserhalb Duisburg . ,

Es liegen ; a Rthlr Pupillengelver rentloß ; wer dieselbe gegen Hypothequen . Ordnung«'
massige Sicherheit, zu negotiirenwillens, der beliebe sich dev dem Schreiner» Wilhelm Adam»
oder Schmidt Deckman in Soest bieserwegen zu melden.XVI u . persühn / so ; u arretircn verlangetwird ausserhalb Duisburg . .

ES hat der » wegen auSgeübten D '.ebereyen , alhie einige Woche inhaftirt gewesene Engeld.
Flügel , von alten Affeien » Amts Dalwe » aus dem Cöllnischen bürtig, von lmittelmaffigcr Post'
tur , ziemlich starck vom Leide « runden« rothen Angesichts, schwartz krause Haar und einen blau»
lichten Rock tragend, vermittelst gewaltsamer Erbrechung der Mauer , zu echapiren Gelege«'
heit gefunden ; weshalb einer jeden Oft» Obrigkeit, lub oblatlone ad leciproca requiriret Wilds
vbdenannten Bagadunden , wo er sich betreten lassen mögte , zu arretiren, und davon dem Ko»
«igl . Siadtgcricht zu Soest , ohngesäumte Rachricht zu mheilcn .XlX. Gitatlo Gredltotum ausserhalb Ouisbarg .

Nachdem occaüone des verkauften Perband oder Kemlenschen Hauses in Lunen , sich einigt
Creditores gemeldet, und darauf per iudicata erkannt worden , daß unter denen sich gemelten Stt»
ditoren die Priorität. pi« via citatione ediäaii . ausgcmachet werden solle ; Als werden solchem
zufolge alle und jede Creditores , so an den Kaufschilling deS verkauften Verband oder Kemlert«
schcn Hauses einige Forderung haben mögten , zufolge des hieselbst, zu Samen und zu Lunen am
geschlagenenprocUmaiis , hiemit peremtorie adgeladen , daß sie

'» dato den 1 April iminerhaH

9 Wochen , und also den ; Juni , ihre Forderungen justifieiren , sonsten gewärtigensollen , vaß
sie von dem Kaufschilling adgewiesen, und ihnen ein ewige» stillschweigenauferlegetwerde, tt«'
na im Landg. den *4 Marti , 175 ; .XX.

AVERTISSEMENT .
Nachdem von einem König !. Preuß . hochpreißl. General « Postamt zu Berlin , zum Beste«

des Pudlici und der Handlung, eine jotunaiiere von Emmerich auf Sleve » dergestalt angeleget

worden , daß mit dieser fahrende» Post ; nicht allein Briefe , Paquete und Gelder bestellet wer»
den , sondern auch Persohnen täglich sehr bequem hin und zurück reisen können ; Als wird hieb'
dsirch bekmit gemacht, daß ged. Jcumaiiere den 9 May ihren Anfang nehmen soll ; und könne«
dieienigen , welche sich derselben zu dedienen haben , sich in den König!. Postämtern zu Sleve und
Emmerich melden. Emmerich den 6 May 17 * 7 , Königs Preuff. Grentz . Postamt.XXI. Gcträyder Oreiß vom a bis 9 May 1/ys.Berlinisch.
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